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 Herr Wehrle, Sie arbeiten seit 18 Jahren erfolgreich in 
Bauteams. Ist das Bauteam-Modell für jeden geeignet? 
Nein, nicht jedem liegt diese Arbeitsweise. Der Architekt muss 
ein Team leiten und motivieren können. Alle Beteiligten müs-
sen kommunikativ und teamfähig sein. Vor allem sollte jeder 
ein Bewusstsein für das Gesamtprojekt haben und nicht altbe-
kannte Vorurteile pflegen. Die Zufriedenheit des Kunden muss 
im Interesse aller liegen.

 Wie wählen Sie die Handwerksbetriebe aus?
Bei uns steht vor allem die Qualität an erster Stelle. Dabei  
setzen wir auf den regionalen Mittelstand. Mit Hilfe eines ei-
gens entwickelten Kriterienkatalogs fragen wir zum Beispiel 
ab, ob die Betriebe bereits Erfahrung in einem Bauteam ge-
sammelt haben und ob sie selbst ausbilden. Arbeit mit Subun-
ternehmern kommt für uns nicht infrage. 

 Muss sich am Selbstverständnis der Architekten etwas 
ändern?
Ja, das Berufsbild des Architekten muss sich weiterentwickeln. 
Der Architekt darf nicht allein die Gestaltung im Blick haben, 
sondern muss ebenso auf die wirtschaftliche und organisato-
rische Ausführung achten, so wie es sein Treuhänderstatus 
auch vorsieht. Er muss über ein breit aufgestelltes Wissen ver-
fügen, während die Handwerker das Wissen in der Tiefe haben. 
Es gibt auf dem Bau, je nach Projekt, 12 bis 30 Gewerke – soviel 
Fachwissen kann der Architekt allein in der Regel gar nicht er-
werben. Da ist Zusammenarbeit ohne Standesdünkel gefragt, 
so wie es übrigens früher bei den alten Baumeistern selbstver-
ständlich war.

 Wie können sich Architekten und Planer auf ihre Aufgabe 
als Bauteamleiter vorbereiten? 
Das Institut Fortbildung Bau der Architektenkammer Baden-
Württemberg bietet inzwischen Kurse für Interessierte an. Wer 
für ein Bauteam trainieren will, muss jedoch Ingenieure und 
Bauunternehmen miteinbeziehen. Wir planen daher gemein-
same Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit den Ingenieurs-
kammern und der Handwerkskammer.  
www.werkgruppe1.de

 DER ZuFRIEDENE KuNDE ZäHlT

Klaus Wehrle, Architekt aus 
Bleibach bei Freiburg im 
Breisgau arbeitet mit seinem 
Büro Werkgruppe 1 bereits 
seit 1992 in Bauteams. Für ihn 
ist das Bauteam nach über 
100 realisierten Bauobjekten 
längst kein Pilotprojekt mehr, 
sondern alltägliche Praxis. 

Für die Firma AHP Merkle 
realisierte Werkgruppe 1 den 

Neubau einer Produktions-
anlage inklusive Lager, Ver-
waltungsbereich und Kanti-

ne ebenfalls im Bauteam. 
Das neue Firmengebäude im 
badischen Gottenheim sollte 

die Präzision der Produkte 
des Bauherrn – Hydraulikzy-

linder – widerspiegeln. 

Das Einfamilien-
wohnhaus in Au im 
Breisgau realisierte 
Werkgruppe 1 mit 

einem privaten Bau-
herren im Bauteam. 

Das Gebäude er-
streckt sich auf drei 

Ebenen an einem 
Hanggrundstück mit 

Sicht auf den 
Schönberg. 


